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Sanfter /

Suptiler

Cin/ mebrer nit 7 alg gtoey
N ot/ feeligifter Regens
9 [purger s 2pefiel/ Apofios
lifcher TBunder » Manny
J. @) wunder - groffer Schufs
' ) Heiligers heiligifterSeelene
Dict/ Seelen s enffrigifice Stiffts - Patron
&. Crharde / mebe nit / 4l jwey Wort
(batmit ich bey Balter Winters - Zeit meine
bodh anfehnliche Jubdree nit lang aufhalte )
&N¢in fag mic: Unde venis ? von wannen
Pommitdou? ift eine Jrag stoac / welche jenem
maleciten theur geftanden; inmaffeny da er
befennt batte/ Dap et cines Frembdlings/
¢ineg Ymaleciten Sobn wares und vie
Sraue s Poft hinterbrachte wegen ves Todes
@y fabls Saulis des Konige in Sfrael/ den et

2Reg eI

'ﬁ,’;u’;’;,,-m, ¢toDtet auf eighes begehren / poutd et qus
rﬁms{:)cr: efelch Ded gevedhten Davids ermordet/

fommens be: Der Doch vermieinte ¢in guttes BottenDrod
fragt, u vecdienen.  Alein . Stharde/ du baft
vidh Feines [olchen Unbepls ju befabren/ ob
pufdon allhiet verflindet haft ben Todtfall
Cheiti SE(u/ weil Du geprediget in NRegens
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im et Des Seiligen Dichoffs/
und &tifit-Batrons s Hiider-

@tbatbt;

“Innbalt.

Scotus,

: Borfprud.
Unde venis? 2. Reg. c.1. v.3.
LBon soannen Fomft du ? loc. cit.

Mbtheilung.
Der H. Erbardus ift cin fubtiler Scotus.  YOird alfo erkldve

I. Daf et cin Scotud/ oder SHottlander/
IL Und cin fubtiler Seofus feye,

fourg / alg damabliger Havpt-Stadt in

apen/ und verfindiget SEum den Gies
creugigten/ toelcher / als ein Kdnig ver Sus
ven / laut Des D, Creuss s Titul/ nit auf des
tien Bergen Gelbod/ fonver auf dem Berg
Calvaria mit der fcharfien Lanken Longini
burchitochen ift worden, Unde venis ?
Sagmir dann/ von wannen Fommft hev?
Billzicht aug der Schul von S, Exnieram ?
ober beffer geredt/ Univerfitdt/ weldye einjus
fbren angefangen ZUpolloniug der erffe
Abbt/ ¢in gebobrner Athenienfer/ und ¢in
Nann groffer Tugend/ und Selehrtheit;
&intemablen dag Maufolzum Ratishonen - 2
fe ervoeifet/ Daf du fepeft mit jame deinem ol 88 in
Heren Bruder Hildulpho unterwifen wors zz'd‘ bk
Dentin Denen frenen Kintennd £, Sehrifft * 7 >
in_obernannten hochberiihmten Klofter bey
©t. Eieram,  Unde venis? von tannen
fommit du ? Sewann von der Sfer / Gber
toglche Du mit truckenem Suff gefesit/ oder
von Srauenberg untveit Landshut / 1o du it Selegene
tiver Den Bichfall / und Raubeeep DeinebiitdiferFray
ounder#volle Brod s Weph hinterlaffen /e i
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A Feft Oes . Crbardi Difchoffs/ und Stifft-Patrons, 75

und viltmabl mit toucknem Juf  dber Die
Gfer gangen ? oder fomft Duvon dem Rhein
hecauf? alleemaffen Da Lildulphus aus Licbe
Des Klofter « Lebens Anno. 743 fein Cri Vs
fiumb su Seier verlaffen/ fich bey Lotbhringen
in cinen BBald begeben/ und fiin cinfames
Leben mit ¢inem heiligen Tod befchloffen /
flobeft Du inDee Nadyt von Teier / wo dubig
i dag dritte Sabe dich aufgehalten/ nacher
Regenfpurg / Damit du nif gejounnen wurs
Deft Die angetragene Blrve / und BArde
Der Srierifchen Snful angunemmen,  Un-
de venis 2 von roannen Fommit du ? vils
Leicht aug Dem le pais de_vosque Dem taus
hen ©ebtirg / fo das LWafigeu genannt
itd / und mit einem Theil in Lothringen
fineinfanget?2 dann aldorten. famt Alberto
baft du fiben KISfter Deines L. Benebicti-
ners Dedens exbauet ju Ehren dex allerfeelis
giften Sungfrauen / und Mutter GBOttes
SNarid. Unde venis? pon wannen formmit
pu? Ctann aus dem Elfag; ancrivogen
du auf dem Edilof Hochburg untveit
Sitraburg Srico dem Hergogin Cljaf eie
nen vatterlichen Bertveif gegebert 7 um oeil
et feine blinde Sodhter Offiliam su ertrdns
cfenanbefohlen/ Deroduaber mit Dem Heil.
Sanff- TWaifer dag leiblich / und geiftliche
Liecht ertheilet/ und woblgeftaltet Erico ihren
SHeren Batter gugeficllet ¢ Unde venis ?
von wannen Eommedtdu ? pilleidhf aus dem
sBaptifchen Dorff Hellring / alltoo du einis
ger Meynung nach Oftitiam getanfiet haft/
weil cenanntes Orth fhon von Anno fechss
hunbert srocn-und neunkig von ter 9, Ottir
liamit LBundergeichen berithme / nemlich in
eben felbem Sahr/ Da fie getaufft worden/
aud) fo fore die Kivd) von ihrden Famen bes

Sobmirdigs
Feugeti Difes
Bifcoifs fein
entdeckef.

Ein, Bijchoff
follunbmuf
haben ein gus
1e8 Seftimo-
nitm.

MWird vorge:
fietltnif allein
alsein Sco-
tud/ fonber
audhal8 ein
fubtiler Eco
nd.

fommen/ toie gufehen in Menologio Benes
dictino.  Wicropllen andeve vermeinen
{olches gefchehensu fepn indem Klofter Pale
ma. Undevenis? haltmich nit fo langauf?
fag ed mix; Danntoeil du ein JrembDling 4
und su Niderminfier eine ehnung (us
cheft/ fo muf ich twiffen/ wee du fepeft/ von
mwannen du Fommeft/ fonft Ban ich dich nit
recommendien,  Dubaft jroar einen geifts
lihen $abit / und ein Sonfur auf Dem
Haupt/ allein : Non tonfura facit Mona«
chum, non horrida veftis. Die Tonfur ober
Platten macht Feinen Monch/ noch audh das
taube Kleid. &8 geben {ich offt vill aus fue
Coelleuth / fie Priefler/ und Religiofen 7
Diees doch in der Taheheit nit fepnd/ ald
nut ber auffectichen Kleid nach 7 voie man ¢8
fisdet inDenen Diehs ¢ Kavten 5 Dann ein
Bifchoff/ wicdu bift/ muff haben Teftima- o, 9. G
nium bonum ab iis, quiforisfunt, _ &in gus 1043 weifet
te Zeugnug von Denen/ die Dacauffen feond. oides auy,
$ag anftoottet mit dann unfie Heil, Di
fchoffz Eegiehetheroor fein Teftomium von
Dabittichen Stubl/ von vem Bifchofflichen
LShum: Capitul /  und  Hochrirdigiften
Gonfiftoriv unterfibriben/ nemlich vagPro-

rium Dicecelum , toelthes nit nue feinee
Slaﬁﬁbrung balber Das herrlichifte Lob ihm
gegeben / fonder auch gleich anfangs fein popr, Rarist
Batterland 7 und Sefchlecht anbdeuret: Er bon, Let 4,
hardus Gente Scotus, nobili familia natus.
Grhardus demBatterlond nady ein Schottr
[ander 7 Dem Gefchlecht nach von guten AdL
Sut/ £, Erharde! das gibt mic heut {how MMan vefinvet
einen fchdnen Gebancen gu deinee Lob - Pres dafer fepe ein
Dig.  DuPommeftaus Sdhottland, TWird Seotug,
alfo in vothabender Lobs Red erwifen/ wnd
eeElart roerden

L ®as du cin Seotusd/ oder Sdottiindet/
1L Lind ztoar cin fubtiter Seotus feyeft.

Worsn ich midy getrofte eines geneigten Sehors meiner Hodyzane
fehulichen Suborer / unter Hoffanng Se8 Sottlichen Beyftands / und

unter Aneuffung der alerheiligiftenr Namen IEM/ Mavid / und

Sofeph.  Weil auch die alte Schottlander in
ve$ Sieflen/ oder Konigs Namen angeruffens

Puntum - !
s ober fiebeichin Sdhottland ; weilen

foville . H. Schortldnder Teutfch?
fand/ und Bayrland mit ihren 5, Lebreny
Cremplen 7 und Lunderthaten gesichret/
Das Bayen genenntiff worden Bavaria fan-
&a. Cinbeiliges BDaneland. Bugefchroeis
gen Beilige Gallos, und Colomanos, deten
Der cefte die Schroeifs befteablet/ Der ander
Ocefterreich gesichret.  Nichts su fagenvon
feeligen Albertis / und Hildulphis sroey G
briveten S, Crhardi. Su umgeben beifige

R. P. Clementis Feftiv. gnorpfer SSabr-@ang.

ﬁ@b weif nit/ bin ich in Baptland/

gefabelichen Dingen ihs

Columbandg/ und feelige Sanetinos, SuBaprtand
perfchroeigen beilige Kifianos / und Edasfchier ¢in
nos 3. Sonder allein midyin alllyiefiger Sottiand §
NReichs + Stadt Negenfburg aufubalten ywegen villes
erblicPeich einen beiligen SNagnum/ dex Lebgs Gf"‘““
eit nicht nurdag Klofter Siffen exbauet fors; ggﬁ:}:{‘bﬂ’
e audh nach dern Todju Stadt am Hoff g elebt, 2
erfchinen/ und einen Anfang gemadht duedhy”™
befchehene Tumberseichen Dem ubralfens
und hochanfehenlichen Klofter Stifft dev tes
gulitten €hors Hecvenbep &, Magn,  Ee
roavaber ¢in Schost, Icb fibe cinen feeligen

Kz Naw
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SNavianum / Der mit etlichen feiner Lonvs
Seuthen Schottland verlaffen/ den Orden
. Benevicti in S, Michacls » Klogher ju
Bamberg angenommen / {ich. algdann nas
cher NRegenfpurg vecfuigt / gu Nader - und
Oberminfier eine Jeitlang bebeerberaet
worden. Bif ein veicher Durger Sebas
ftian Beer Candece fagen Bejelin) genannt/
ot Det Stade gudem Kvdhlein Weph S,
sPeter 7 Dem Stifft Obermunfier gehorig/
. ¢in Kidfieclein gebauet.  ONathildig Ddie
bochwirdigifte - Abtiffin ju Nudermingter
peichte ibnen taglich Dag SDier / unb die Burs
ger Die Wictualien/ weil {ie Die ftudierende
Ssugend nuglich untertvifen/ und die Heil,
Sditifft mit jedermanng BVerrwunverung

A interpretivten/ und auslegten,

GroflesWun: 5 feeliger Matiane / Du ounderthdtis
det fo fidy be- gop Sobiens s Verfaffer Deg heiligen Srhardi!
9””'.““"‘9]2*’“* Ach beitteid) nur fo vill Liccht in meinen ges
f;;[;%“:m o tngen Berfiand / als du in dem Feinen Fins
befricben  @€VIein batteft/ Dag heceliche Tob Chardi
2as Leben bes DAch TBUCDigleit vorjufiellen; allermaffensda
9. Grparvi. Difer feligeNafi Marienus 5&}%’2tt\ermunﬂtt
ineiner Cellen das Leben unfers glorreichen
Bifchoffs bejchrichen / und einer Rachts ihe
medas Yicht ecmanglete / hielte ev feine lincke
Hand in die Hobe/ welche Strablen von
fich avffe/ gleich dreper Ampeln/ und fegs
fe feine beilige Arbeit fort.  Dig fahendureh
vi¢ Klumpjen fo ool Die Kixchen - Dience /
fo ibm dag Licht wolten bringen/ alg quth
Die Damablige Klofter - Brauen / und Abtis
fin/ voelche hevsu geruffen wucden, Wl
ich aber roedet Die Heiligleit/ nod die Se-
{ebrtigfeit Mavianibefiges fo fchreibe ich/ nit
mit der Reder / fonder mit meiner Jungen/
toelche Die Stell Dev Feder perfretten foll/
lingua mea calamus feribz, auf dag Srab
Crhardi: Swbeilis Scotus.  Da ligt begra:
ben ein fubtiler Scorus, Scotus heit
fo oill / al8_ein Schottidnder,  Dabero
nennet man FoannemDuns cinenScotum/
voeil et ein Schottldnder : obroshlen andeve
ausg ihm maden cinen Srelandet / indeme
foolin Schott - alg Seeland einOrth ligt/
toelches heifit Dung.

WBetracht idy nun difen tund s besivebten
Erden - Kraiff / fo feheinet die Welt emrechs
tes Schottland ; Dann gleichwie Difes Ko+
nigreich grvifchen Sngelland/ und Jerland
figet/ alfo fhwebet Die Welf gtvifchen dem
Daniclz,v.10 Himmel / fo ein Sngelland (wie Daniel

fabe geher mabl hundert taufend himmlifche
Stz Geifter vor dem Thron SOttes)
$ap. ¢ 5. v.6. und gwoifchen Der HOl/ weldbe ein ewiges
Seeland/ deffen Snwohner felbft befennen
in Dem Budh der Weipheit : YOir feynd
itrgangen / und abgewichen vom Yeeq
Ot YDeifibeit, Sdhottland bepor €8 evs
feuchtet rourde mit dem wahren Sloubenss
Siecht Deg . Eoanaelii/ wasware ¢8? e
toat ¢in Land mit Menfchen - Frefferen befes

Maufolzum
fol. 125.
Gricavvald,

Plalm, 44.
V.2

Die ganke
DBelt cin
Gdyottland,

et Der D, Hieronpmus begeuget felbfiens

vaf e noch/ alg ¢in Snab gefehen babf‘;';j‘;’j;[“

Sdyottldander / die dag Menichen Fleifeh .o
gefreffen / al8 cin fonderbahre Delicates.

€3¢ waren unter ithnen die e~ Weiber ges

mein/ EvenusIIL Konigin Schottland hat Sdyotfland
Denen SNOrderen verfattet Schuk  undoor ihrer Bo

Srepheit.  Cntgegen dic Kromme lief ee ehrungeia
umbringen/ exlaubte feinen Unterthanen fo miloes/ g
oill Weiber ju heprathen/ als ihien beliebs lafferbafftes
ten, G felber hatte hundert Kebgs Weis Sold-
ber, Rachbem aber difes Konigeeich mit
dem Chrifilichen Glaubens - Liecht befiralies
urde ducd) die Heilige ‘Paliadium / Sers
manum/ und Lopum/ wurde Schottland
nach/ und nach befeset mit fo villen Heiligen/
dag dife mit ibren Lugends Ruff die Welt
eefillet. Sihe/ (fdrepet hieviber quf der
5. Ehrofoftomus ) roas fir eine Keafft hats S Chrylolt
tedieCatholijche Religion! tie offt affen die < 4 ke
Snnwobnet in denen Britannifchen Snfuln “O
IMenfchen « Gleifch / Die aber anjeso mit
Rattenibre Seel erquicten? und tie ibnen
Dad £ob gibet Boéthius : Scoti Donaldo re- Boéthius L 5
e Auctore ad Chriftum converfi funt anno
{alutis 203. & Scotorum Regni inftitutione
§ 33.neque ab ea poftea ullis perfecutionibus .
dimoveri potudre, Die Scyottidnder feynd Nadh ibree
vurd denticheber Konig Donaloum gu Eheis Detebrung
flum bebehret worden imSabr ey hundert ’}r‘:l‘l“;‘:;‘"
und drepyon ver Erhebung des KONIGLADS epaiuien be
Sehottland fiinff hundert drey und Orevig / ;i asie veusn
uid von [olchen Glauben durch Feine Bevs
folgungen Ednnen abgeendet werden.
Erhardus demnach ward in Schotts
Tand sur Lelt g:bobren aug dem ubralten
hoch - adelithen Gefchlecht der GBroffen von
Nargni(fo dermabilaiver&SOetCalvinifch)
wie Difes fein bod) = adeliched Stammiens
LWappen gu eefennen gibet,  Gleid) 901 Godhadeis
Kincheit auf machte er fchon groffe Miefens dyes e
Sdyrittaufvem Tugend - Weeg / vereinigs fdledrtdes 5
teDie®Ottes - Forcht mit der Wiffenfehafft / Exhardi,
untertarffe das muthige Fleifch dem Sejft /
und der ‘Bernunfft mit denen Waffen der
@ dttlichen Gnad/ und geigte fhon Damabs
lenn 7 DaB aus difem jungen Schotten mittler
Reit_ermachfen turde ein Tunders groffer
Mifionariug/ und Seelen: epffriger Dufs
Previger. €8 gevann dag Anfeben / ald Gottfectiake
batte ec an fich genommen Die et 0B e @it
Wunder - See in Schottlands pon toeldyemm peig yyd
SHerdoriug fdhreibt + Daf ver Oceanus das genp,
folbft in cinen getviffen See fich ausguffet/
toeil Das SNeer jerveil absund julauffet / von
welchem od) Der@ eenit aufacichtoellet/fons
der alles Mreer « Waffer in fich einfchlucket
phne Daf ¢v Dag Geflatt uberfchtoemme,
&o bald aber dag Meer mider guruck
weichet / fo auffet der See das verfchluckte
Waffer alles wiver hervor / wirfft Derge
hobe Xellen / unb ift cin Sinnbild einer ges
gen SOt dancfbaren Seelen/ welche Dmm
m
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Ware gleids popy ynergedndlichen Meer der Ssttlichen

;‘i‘r‘ﬁ;?};‘“'“ ®ite auffanget dag Snaden s Waffer / und

@@;ﬂ“% Doch fich nit ubernimmet / nody aufgefchmels

S fet vor Hodvmutly / nachgehends aber dags

jenige/ was fic empfangen/ widerum dave

gibr gur Deforderung Gittlicher Ehr/ und

et Seelen Hepl. O Ehriftliche DHecsen/

bateud;@)Dttt?i)émQa[enragegebmfuhcra

nemm fich feiner; dannwag wir von GO(E

empfangen/ Dag wird er riderum forderen

von uns. Defio demithiger / defio beveit:

mwilliger @1t ju dienet mug fich einjeder bes

fierffen / fur Die Saben G1O1tes/ quantd le

§.Greg, Ho- Obligationem effecon(picitin reddenda rati-

mil,mevang.one.  SYe fivenger vechenfihafit ec wird
miiffen ablegen.

Ublheiluag Die Sepotten wecden abgetheiletin die

des Sott:  Flachidnder / oDer Rideeldnder / und in Die

land 0w yypchidnder. Sene fo gegen Serland ans

Dodlinoer  avingen/ nennet mandie Hodhldnder wegen

b Sa1A% o op hohen Beegen/und des tauben Sebiiege,

Ly Die andere/ 10 gegen ‘éngcymw ligen / b;-
nambfet man die  Widerldnder / oder Die
Gtellet vor  @fachidnoer.  Dife bepde fiellen mie vor die

ben geiftlidyen wisen S tdnd der Shrifis Catholifchen Kies
o Sty Shen/ nemlich den Geiftfichen Stand it
ea Olany Hochldnder / und den Eideltlichen die Jladhs
(ander.  Difen Unterfchiv jcheinet Shriftug
ber HEre felbft gemadht gu haben im beiligen
Lue.6.v.17. @pangelio/ allwo ex dem gemeinen Vol ju
predigen pilegte gemeiniglich aufdem flacdben
fand, tetit in loco campeftri, & multi-
tudo copiofa plebisab omni Judza, & Je-
rufalem, & maritima, & tyti, & Sidonis.
eltlide  Er¢ gieng hinab mit ibnen/ undreatt an
fend 50 ey Orely im flachen Seld / und mir ibm
lanoer. die Schaar feiner “ftnget/ undein grof
fe ¥17enge des gemeinen Dolcl's aus dem
gangen _judifchen Land/ und von Tfe
rifalem / und aus der Gegend am eer/
und bey Tyro/ und Sidon.  Die Slins
ger/ und Apofiel aber fithret er auf dieBerg.
Dann wo hat erihm die Apoftel auserfifen
Lue,6, v. 12. gug feinen Sdngeven ? auf einen Perg. Exiit
in montem orare, &c. & cum dies fadtusel

Lew.13.  fet, vocavit dilcipulos fios, & elegit duo-
decim ex ipfis, quos & Apoftolos nomina-
vit. @ gieng hinaus auf den Berg ju bets
ten. - Unddacs Tagtoorden / ruffte ex feis

Geiftlidse - nen Stngeven/ und exreblete swdlff aus ibs

lf,t::ﬁvrb: nen/ die ev auch Apoftel nennete.  Wo hat

anoer.

of fich perfidee? auf einen Berg Thabot.
Bu weldyen Schaufpiel er Peteum/ Foans
Math, 17, v, e/ und Kacobum becuffen.  Eduxit eos
in montem excelfum feorfum. Gy bat fie

binaug gefihre bejonderrverths auf einen hos

ben Berg.  Wo bat et feine Valete + Pre:

Dig ? wo fesste er ein fein H. Abendmabl ?

auf einen Berg Sion.  Wo fieng ec an

fein fchmerhafftes Lepden? auf Dem trauris

Lus. 22 v.39. gen Delberg / und dabin begleitetenihn feine
tnger / und Apoftel.  Egreflus ibat fe-
cundum ¢onfuetudinem in montem Oliva-

rum. Secuti funtautem illum & Difcipuli,
o exfchien ev ihnen nach feiner UeRGD? Mauh. 28,
Auf einen >Berg in Galilda.  Abierunt in  v.16.
Galilzam in montem, ubi conftituerat illis
JEls.  Siefepnd inSalildam hinaus ges
30gen auf einen Derg/ fo ibnen SEfus bes
fiellet batte.  Meecken fie Das Seheimnus
mit einem D, Ambrofio/ der alfo fpricht: r.ib, §.in Ly
Adverte omnia diligenter, Quomodo &  cam.
cum Apoftolis alcendat , & delcendat ad
turbas, - @eben fie ol adt auf alles/ wie
GOt mit denen Apsftten hinauf freig auf
Den 3Berg/ undjudem getmemen BolcE hets
abfteig su der Gemeinve auf das flacye Landy
gleichlam alg roden Die Apoftel / und Seiffs
liche lantee *Berg: Schotten / und Hodhldns
vet / Die el Leuth) aber Flachidnder, Und Grifilide
Deme it nit anderyts dann pon ung Geifilis feend verbune
chen/ votrung “Priefiern (vic migen anpas ensu hobe:
ben fhroaree/ braune/ weiffe/ graues odee *° 2?‘;”2;’“"
blaue Habit ) veclanger SOt / Daﬁ'micg}?%cﬂ{;me
hinauffieigen autdie erg hoher Voliforme 5
menbeit.  Wir mhffen ung nit vergnigen
auf Dem flachen Land mit einem gemeinen
Chriftlichen Tugend » Wanvel /  yvie die
RWBele-Leuth / mut denen SOte gu fridenift/
wann fie halten die jehen@ebotts und die Ges
bott feiner £. Kivchen / und dabin febens wie
gute_ Chriften.  Von der hodywiirdigen
SeiftlichEeit aber begehret SOt etrvas melss
%1'6- Ut effemus lancti,, & immaculati,
Damit wic heilig / und unbefleckt fonen, :
Quoniam ﬁlii)ian%}orum Iumfs‘. {\?)ei[ Epheh L. v
it fepnd Rinder der Heiligen, ¢
{taltenunfece Ordens » Vatter lauter Heilis
gewoaren.  Der H.Petrus/ der 5, Angus
ftinug/ Der . Benedictus/ der H. Domis
nicug/ det H. Bruno/ dee 5. Eliag/ der
9. Francifeuss die fepnd geroefen lauter
geiftiche Berg « Schotteri/ welche bald auf
Den Berg Thabor gefliegen hober Beteach:
tungen/ Speculatores faéti illius magnitudi-
nis. 28 Anfchauer feiner Majeftdr. Bafd
auf den Oelberg/ Sheihy v feinem Lepden g 6
Sefellfchafft ju leifien.  SBald aufoenBerg * = M1
Sion/ vem Gotelichen Opffer bengurvol:
ten.  SBaldaufoen Berg in Salifda/ den
Gewalt ju empfangen denen Bdicleren ju
PHD e ol By St i

Und ein folder ‘Bergz Schote iff audh - 7
gerefen unfer £. Stifft- Patron Erbardus, Ef;f; ff
Buweiffletroer? O fo gebt Seugnus ihr vaus Sodyidudee.
he:Derg in Lothringen. - Wdas habt ifie ges
febyen in Crharvo ? Wiehaben gefelyen / fas
gen Die Derg: und Steins Klippen / cinen
hohen Betrachter. Nocta contemplatio-
ni ceeleftium vacabat, Neldet das pro-
prium Ratishonenfe. -~ Die dunckle Nache
hat e Davan géftrectt jum Betrachten/ und
befchaulichen Eeben,  Sagt mir ibr Berg /
und AWdidec/ ihe Thal/ und Felder / 108 @iy Mann
babtihreeblickt an Cehardo? Wir baben ere fober Be:
blickt einengu Fuf I;u}uem teiffenden a‘%tﬁ- tradfung.

3 1]

Tob. 2, v. 13,
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Previger/ und Milionarium, weldyer Die
Serglaubige fo ol mit heilfamer Lehr/ als
berzlichen LSunderthaten auf DenB3eeg Des
Deilg gebracht.  Devios 4 catholicz reli-
!an:’nc &ee: gionis tramite ad viam (alutis reduxit,. Die
fen €iffers. yon dem TWeeg der Catholifchen HReligion
ircende Schafflein bat ev guruck gefiibhee auf
Den Weeg Des Heilg, Spricht das Dice-
celanum.  ibruralte Mauren ndcht dec
Capell St. Georgii/ wo S. Erhardus von
enen Sfifft- Srauen su Nidermungier bes
berberget vorden/ befennet/ roas tarve Ers
bober Vol bardus? €t wae ein Berg: Schott/ 1pi-
Eyommenleit ritualis perfectionis ftudio unice intentus,
und Sugend. fagt feine Lebend » Befthreibungs der einkig
geteachtet hat die geifiliche BollFommenkyeit
puerlangen. Sagt mic ihr vievuralfes und
toelt - beenhmte sBiftumber Artacha im
Sdhottlantd/ demecrdad erftemablald Bis
fchoff vorgeftandens Regenfpurg in Baprny
Lrier am Rheiny Strafburg in Elfats was
habtihr an Erhardo roahrgenommen? IBie
baben wabrgenommen einen SNann/ der
boher Gedultda mdchtig in WWercbens und Worwen/ ¢is
ned Stand: nen toahren Apofiel/ dev feinen Heyland
bafttigfeit.  pag Gleit hat gegeben auf ven Oelberg feis
nes bittevren fepdens ; weil er etlitten pro
Ecclefiz, ac religionis dignitate moleftias,
& acerbitates plurimas,. fer pill/ und {chroes
te Ditterfeiten fir die Sarholifche Kivch /
und den Romifthen Glavben.  Beigte affo
auch in difemn/ Daf er ein quter Schottldn:

Proprium,

Dee 5 Dann von difem Volek fchreibet Boé-

Bocthius 1 11.thius, Daf et vor allen andeven Bolckeren

fuchet ihres Konigs Sitten nach gufolgen.
BidbfierRacy- UMD tvie anfonfien vor alters die Schotten
folger €hriii. in Denen Kriegh-Babnen daé Creus S. AUn
Dred vorgetragen’ alfo fuchte audy Srhars
dus {ich jueiibmen in cruce Domini noftri
JEfu Chrifti, 5n dem €reus unfers HEwn
J€u Chrifti,  IMNit einem Wort! gang
Sehottland/ gang Dayrn/ gang Elfak/
Der ganfse hein wird beiaken/ Dag von Sz
hardo eine Keafft aufgangens & fanabat
omnes, alle 51[])2“([’1.

Chen vecht! Audh die Hochlander/ oder
Bergfchotten fepnd beetihme in et Athney-
Kunft/ und gebeauchen faft nicheg anderg
bie KrancEheiten gubeilen/ alg Krauter/ und
ber 3Bir- doutlen/ fo in Denen Schoteldndifchen
fhungder  SDergen bervor wadfens deven Eigenfchafft/
Sedntter und und SHtatue fie von GSrund auB veeftehen/
Wuslen/mit wwie Dif beseuget Dag Theatrum vita huma-
weldyen fievill noe 5 £ twag herrliche Suren feiner Himme
ReancEheiten fifchon Arknen - Kunit hat der Telt vor Aus
beilenund cu= gony goleat unfer . Bergfchott Crhardus !
e mwaflen fie fehens mie ex Denen Blinde - ges

bobtnen Das; exrotinfchte Augen: Liedht wie

Derrm heegeftellet/ fo rwetden fie Den Augen:

per $5, @rhav- {CDein einnemmen an dee D, Ottilia. - Vers

pushatoer Langen fie/ tie et Frumme auf grade §if

H.Otilifvon geftellet? foterden fie finden ben Bollanvo

mpaaftfﬁum;eitein Weibsbildy welches an beeden Handen
aehotffeu,

dieSHohlander
ober Bevge
{dyotten haben
groffe TBifs
fenfdhafit von

an 2Arm/ und an ¢inem Fuf exfrummet)

vag fie gleich fabe einer Miggeburt/ diehals

ben theil bey &. Wenceflao gebeilet roordens

aber vollfommentlich bep Dem  IWunvders

Grab S.Crhardi.  An der Gliderfucht

hat Srhardus geheilet den berdhmeen Re- @ipom Petini:
Gorem Der RWienerifchen Uniperfitdts wnd menTBeib die
Canonicum ju NRegenfpurg Conradum de BolFyoimen:
Monte Puellarum, Deran Hdnden und Fiify heit vergraden
fen alfo ecfrummet/ Do ec nivgends Font Slivermider
bingehen/ noch mit Denen Hnden ctwsag Seben.

jum aul bringen. - Da gevunett ihm im

Sdlaff/ alg Endere ev yu Negenfourg in
RNidermiinfler vor dem Srab ves H. Ers

hacdir und febe in einem Fettel am eiffernen

Gatter aldort vor des J,g Srab tife Bers:
Zrbardus Sitcen/ Lbr/ und Sachen inem Gidit
mebre allem Volck/ fo berBomme/ und pridyiaer die
ibn verebre,  Cr erroacht/ laffet fich alfis vilige Gee
van auf dec Donau von WWien nacher DRee undbheit hev:
genfpurg hevauf fithren auf cinem Fleinen gefiellt
Sahifflein/ und-ein Hochame balten auf

dem Atar &, Cehardi in difem Fiirftlichen
Sottshaup/und Stifft: Kivchen /s legt fich
ceenpoeif nider vor dem Altars und wie

man einen Hymnum gefungen/ Salve Splen-

dor Firmamenti, - Sep gegrifit bu Glang

Deg [irmamentsae. Weldhen et nochin feis

ner Keanctheit componivt hatte/ und albier

in Dem Archiv 5ul§m baben {ich alle ©lis

Det in Die vorige Ordnung gevichtet, und

er fiunde frifch/ und gerad vonder Seden

anf.  FWeffentroegen ex ein hertliches OF-

ficium, und Miflam folemnem qufgefesiet.
Wunderlich ift bey denen Schottline

Deren/ Daf fie mit fich audy Ordens-Leuthy

in Kricg genommen nit gtwar gum fechten/
fonder sum Betten, IBie Venerabilis Beda V.Beda: 1, 2,
beseuget/ Dag inder Schlacht swifchen Edil- ¢, 2.,
fredo, und Ean bundert; und svaingig
Mond) getodtet orden/ toelche der Konig Sdotiindic
in Sdhottland Ean mit fich in Krieg gefiih e Orvens:
tet/ Damit oldhe mit Dewm Sebett/ wie ein Leuth josen
Moyfes folten fiveitten helffen wides pievor Beiten in
Beind./ Da et/ toie ein Jofue/ wwide diefels it it
bige fechten toiiede,  Lafi vermeinen fie/ por ot o
AuBerwehite! Solt 1ol audy Erhardus g U et
vififabls mit denen Schotten halten? reys halfen.
lich Ja! gumablen ein beFandte Sadh/ vaf
¢t vor dem Oftens Thor/ oder wie andege
meinen/ aufoem Plas wo die Seinck: Stus
ben/ und von Difes Heiden twegen auf der
Heid genennet witd/ durd) fein Sebett dem
alten Gittter Hauk Dollinger den Sigess

alm bat su gefpielet, €8 ware difer cin

Oelicher 2lter Sefchlechters Patritius, und
Rbatsheer ju Regenfpurg/ alf nunim Sahe
Chrifii 930. der Kapfer Henticus mit dem
Sunamm Anceps aliee fich eingefundens
und er Avel in Ritterfpiclen fidy ubtes has
fich ein unglaubiger Unger mitRamenCraco g, Fypogii-
beeoor gethan/ mit grofien Ubermutly Die ph, Bavariz
teutfche Ditterfchafft verachtet/ roie beu:lél{ﬁ- fol, §2.

&
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liftheifche Bleifch» Shuen vor difem Dag

DBolck Firael/ nitsmwar nach denen gerwdhne

fichen Surniex Reglen hevauggefooerts ons

Der H Er- per/ weldnes ja Soteslafierlich/ aud) von
hardus/ mit - GSeely und Leib sufechtens da nemlich des
feiner madhti- fonigen @eel folte Dem Teuffel jugetdren/
grn Buthitt popin dem Sroenfampff unter ligen ourde
bey GOt et ool e/ o nit mit qufteticklichen Deding/
beticyen DOchmit Dazuntee vesfiandnen Wovten und
[}éiumiﬁtr ¢i» interpretative alle gottiofe Taghalf/ und
nen hochfige: hochmithige Duellanten auch unter denen
fipchdpen  Ehriften offt toagen) 8 taren joar ihrer
Geind. il am Sapferlichen Hoffy viethr Blut fie
die Ehr des Vaterlands u vergicfien {ich

nit fcheubeten/ allein ihe Seel davan jufes

gen/ gethraute fic) Feiners Dann ¢8 wae

difer Ungar/ andere nennen ibn cinen Sas

vacenter/ wie ein Rif von Fuf auf gehars

nifcht.  Dag Haubt bedeckre einvon Metall

gegofine SturmPappen/ 2o. Pfund [hrver/

oer Panpr/ und Kueif beftund in einen lans

e SRock aufi ciner Slephanten-Haur oder

geacr auf Cappadocia/ Davan waven dicke

cifene Schuppen genaglet. Der Sahild

von puven Stabel gleich cinen Spicgel

fangend / und polliest/ davauf vard die

ifonuf cined Leuffels mit einem Speer

entworfien.  2An der Seithen fubrte ev ein

- Sblacht: Schwerdt/ deitthalb Slen lang/

und einer guten Nanng-HDand breit, mit

¢inemn 2Borf: Monftrum horrendum in-

rens, ¢in greuliches entfesliches Unthier.

%Iu Difen toolt fich endlichen Hang Doiiine

ger Wagen/ nit fo febr auf feine Keaffiens

als aufoen Gdttlichen Bepflands und Vors

bitt &, Erhardi fidy vevlafferd,  Difen
Sehottianijchen ANOnchen wolte der dapf

fere Dollinger gu feinem Secundanten evfils

fen.  Mithin hat ‘e dem Ungarifchen Ris

fen-den Kampft sugefagt/ die vorhergehens

Bernidtet de Nacht aber bey dem H. Grab Sehardi
alle Jauberer qldart/ welched mit wundecen leichtete/ im
w Zeiels @ehortperbarvet. Andeven Tagfruhe Mors
Sanfien 228 gong s mit Keafit von oben angethan/ et
Bideades. fich cbenfabls geharnifche su Pferds evs
fcheinet i bepfenn ded Kanjers Henrici/ Des

Herjosé Arnolphiundeinesunsebligen men:

ge ‘Boleks aufdem Kampfiplag.  Der Uns

gar/ fosugleich ein Yauberer ywar/ und di¢

Eeel feines Widerjachers Dem Tenffel bes

gehrte su gufchicBens verlief fich auf feine
Schmargtunit/ und vecbienvete feinen Ges

gentheil vermaffen/ Daf Diferniteinens fons

Der Drep gegen ihin fabe anceitten mit fcharfs

fon Langen.  Mithin roeil der guee Han

Dofllinger nit wufte, aufroelchen ¢t unter

Difen dreven ftechen foltes hat er den evfien

Stoff verfehet.  Tdie e aber Das troeytes

mabl jum Trefen Famny gab ihm det gute

Seifi tm Sinn s er folle auf ben Mittleven

floffen/ alfo fibrounge e vittermefig foine

Lansen/ fiihvet eien fo gewaltiaen Stof

auf den Wittlecen /- dag. ¢ den Seaco wit

todtlich verfegter Wunden auf dem Sat ..

tel gebebt/ und mit Brolocfung Des gam%“gﬁgﬁ
fien Kapfertichen Doffs uber dag Pleed hevz /vy o
unter gefioffen.  Danenbero der Kavfer o oncoarkeit
difen grofmuthigen Lelden nebf einer Kavs anfgepengt
feclichen “Becehrung sum NRitter gefchlagens ben demGrab
dee Kampff rourd inder groffen Behaufung/ vef £.Erpave
gegen Dem Rathehauf bintber/ fovor Seis i

ten Ot vornehme Patritii Sumbrecht ges

nannt/ nachgehendg D. Diemars hinteriafs

fene Crben befizten/ in der Hauf-Capell

vafelblt mit Kanfers Deinrichs und beeder

Sampffer Dilenuffen su Plecd in SGibs ente

roorffen/ Die Sefechicht in alte teutfche Reis

men aufgefest/ und das . Srab S. e

hardi mit Denen anfgehenclten Waffen Deg

entleibten Ungars gegieret gu croiger Ges

vachtnug/. Daf folcher Sig durch Vore

bitt &, Cebardi erfolget feye.  BVerbliben

auch folche Taffenuber fechghundert Sabry

bif auf bas FahrChriftirs 41, * alrwo Kays* Maufolzvm
fer Carl V. von der damabl vegivenden Abbe baber 1524,
tiffin Srauen Barbara von Aham ernanns
te Xaffen begehrt/ und weil man eitien fo
groffen Haubt nit leichtlich rag abfclogen
tan/ folche auch echalten/ und mit fich nas
her RWien gefihre,  Bleibe demnad feft
geftelit/ Eehardus fey inderThat cin Schotts
ldnder der quch in Den Srieg gejogen.

W34k ift eraber fir ein Schottldnder?
€inHodldndet  Scotus fubtilis, Ein fubs
tiler Scotus, ¢ined hohen Berflands/ wie?
Qg!)mgl:ﬁ einéut{xt‘[lct Sca;us? a8 will
Dijes Mot fubal fagen? foltich fragen ¢is z
mn Diale@icum, tourder ammortcn?:' (ub- E::;u?ésgﬁuba
tilis fc‘;)z_Tcrm:'nus cequivocus, ¢in 9ill Deuts iier scotus,
tiges Aorts Dann ¢s bat allerhand Bes
deutung.  AWeicher einer sarten Natur
lepnd/ nenhet man fubtit/ wie unfer gebes
nedentifter Deiland/ dev einee fo fubtilen Nas
tut geroelens. DaB Die Alceten betradyten/
fein Subfollen feye fo fubtil/ und gart gerves
fin/ alg bey unf Menfchen Der Augs Apfs_
fel.  Oleicber geftalten ift audh fubtil und it von fubtts
einer jarten Complexion dag Frauensims %"7%";“‘."%‘
mer/ welches auch ore mindifte Unfommiicha " ¢ L1086
Beit Des Leibs gang fhmerglich empfindet,

Sudifem Berjtand it Sehardug nit fubtil
gewoefen; inmaffen Die alte Schottidnder
pfiegten fo wol dag Haubt/ als die Fif us
echavten/ wider die Hik/ und Kdlte: Ses

flalten {ie thr Haubt immerdar abgejchors

ven/ damitdie Sonne die Hicnfchall erhdrs

fete/ mitdenen Siiffen aber giengen fie baags Beyrlinek,
fuli/ ode jobien an feubte/und naffe Schubyes e T. fol,
Damit fi¢ Die Kalte geavobneten. Bie Thea- 681
trum vite humanz Darthuet,

Welihe in Kleiveven fich pedchti qufs roosoon fube
fibren/ nennet man ebenfahls fubtil; papp " < Rleidung.
vergleidhen Bdrtling roollen - lauter fubtife
@ichleners fubtile Thcher/ fubile Seintoath
baben/ toie et reidye Praffer.  Inducba-ruc.6.v. 19;
tar putpura; & byflo. . Devfich i Puee

pur/

unftum M.
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pur/ und garter Leintwad Fleidete. AUliein
audh Dife SubtilichFeit miffet ihe nit fuchen
bep 5. Cehardo. Sonftwurd ich euch vers
Marth, 11, v,3, werffen/  tvas €hriffug der HErr Deen
Sjuben vovgeructt: T3as fent ihr aubgans
gen einen Wienfchen sufehenintoeichen Klew
deven? febet/ Die fich mit weichen Kleideren
Mudynitvon bedecEens feynd in Hauferen Der Konigen.
fubtiler@€m- Die einer verfhmadherifchen Fatury weve
pliindlideit pen abermab! jubtil genennt, Dabero pflegt
tfbumers. gnan jevocil su fagen: Ceift fubtil/ und emo
Pfindlich,  Tange montes, & fumigabunt.
DRahe fie nue an/ fo werden folche fubtile/
empfindliche DMenfchen rauchen /  twie Die
Berg/ Dich anpfuckesens twie Die Kageny
anbelien/ ie die Hund/ anpfeiffen/ toie
Die Sdhlangen.  Dergleichen jubtile Nias
Wt nitvon $UL ift widerum voeit von Crhardo. Wdie
.‘{ubm! Speifsift ¢t Dann_fubtil junennen? villeicht/ toeil
en cin ubtileret fubtile Speifen genoffen ? Dann alf Sar
cobug 1. Konig in Schottland/ Der swdlff
Gabr in Cngelland getangen gefeifens tis
Devum guruct Fehrete in Schottland/ haben
oill Engelldndifche HoffsHeern ihne dabin
begleitet/ bevorab/ weil exeine Engellandes
Tin jur Semablin genommen. Mt welcher
'Selegenheit der Sngellanvifche Pracht mit
Mableiten in Schottland cingeichlichen,
Alleindie Schottlander fushten folhen Wiigs
braudh roider auf gutilgen Haben denmadd
l:?entbi in einer Reicdh§- BVerjamblung bes

Scotus,

Bosthiusl,7,

qhloflen/ Daf nur Denen vornehmiien Ded

ichs / nnd sroarallein an Hohen Fefi-Tds

gen ecfaubt fepn folle Mablieiten subaleenr

ey Cehardofind ich aber Feine fubtile Sypeis

fen/ fonver firengen Abbrud, 3

Sotderein ABarum nenne ich ihn darm einen fubtis
fubtiter Sco- ‘fen Scotum? fchlage i) nad) bey Cicerone
wusin feinem ynp ‘Calepino, §0 Wit durd) das TWort
von ©Diterefbrilis angemerckt etroas sieff-und feharf
E‘g"“'”"‘_ﬁnmﬂe& Der Urfachen nenmet man den
> et berlihmten Soannemm duns cinen fubs
tilen Scotum., ‘Scotum tegen feinen Llats

terfand/ fubtil twegen feinee JiefffinnigPeit.

£ ie fubtil/ toie tiefffinnig ware nit dee

. 5. Crhardus fo rool in ErElarung dev .

S feinem  Seyriit/ alg-audy in Weiffagung sutinfs
%r:up}nehl'd}"“ tiger Dingen? Va8 Dizcelanumnennet ihny
- Dono prophetiz clarum, ¢inenNann/ Dec

mit prophetifthen eift geleichter, Aie
fubtilin burch Griindung der Sehyeimnuffen!
D ¢ biflith surechnen urter die Sabh! der
ienigen/vontoelchen der . Greqosiug fhreis

3. Gregor. 5 . are ! 5
Hm::?ﬁgim bet: Subtilia de internis intelligunt, mira
Evang, in exterioribus operantur.  Sie verfichen

fubtile Ding innerlich in dhrem Vecfiandy
und wisecPen groffe Sadben aufferkich mit
gutem Willen, ol gemerct/ Dab vifer
SaDurdys I, Kivchenr Batter jufamen fekt: Intelli-
“{;%““E‘ﬂ d¢r ount, undeperantur,  Sieverfichens und
& lides wocteon, €8 ift nit genug eine Sadh ere
‘b}‘g_““[' Fermen/ man muf auch wirden.  Iaf
bilff ¢8 dic mein altes Athens daf deine

fubtile Weltrocife swar exfennt haben einen
wabren lebendigen SOt/ doch ilyme Ddie
Gidttiche Ehe nit eroifen? voas nufite eiv
nem Suthero/ Calving/ Bucero/ Oching
ibr Theologiiche Tffenfdaffe/ fo fie Mifs
braucht haben? twag Archimedi fein 2Nas
tematic/ Ciceroni fein DWollvedenheit/ Hy-
pocrati feift Arkuen-Kunft/ Ovidio fein
%id}t:ﬂunﬂ? Si¢ werden gelobt! wofie
nit fepndys und o fie fepnds werden fic goo
peiniget.

Stiewaht/ rann ich duech life das alfe g pa,
und neue Teffament/ {0 find ih halt/ DA qmitnigaf
Die fubtile Wiffenichafiten/ toann nit Die gye oie Hiche
Lieh SOttes bepwivefet/ mebr{chadlich ol GOt es ere
nuslich geroeft. 8o Fomimt her der Uns bauet widbtd
tecgang De8 ganken TNenfilichen Ges
{chlechts toegen der Seb,Sind ? <v ift hets
Formmen aup einer unordentlichen Begird
3 wiffen Dag Gute/ und Bofe s 1wie Die
Saplang vecheiffen der €od/ wan fie niek Gen, 3.v.5.
fen rourdevendem Daum der Wiffenfhafit:

%rilis fiout dii;i‘ {eientes -'bﬂngg & malum,

“Tbr werder feyn twie die BStter/ UND GHpwet ¢in i
wiffen/ was Gur/ und 86 iff. We ?g:&ﬁrugw[z
zubren bev fo vill Aberglauben / v dfe U,
SeoarsEinfien? auf dec amordentliche

Degierd Tanfftige Eaden guecfabren/ yels

ped auch Die Heiden in ibren Srethum bes

veftiget hat/ wann Der Abgottihnen weifs

gefogt auB Denen Shen s Bildetn. diber

toelches Die Propheten in ?fmel offters fidh

ereyffvet haben/ :0b Dann Pein SOtt in e

rael/ Dafi man den Beeljebub ju Accaron 4 RE®
bevathfihlaget? TWoher entfpringen fo pille
Keserepen? Dabers weildie untubige Kopff

dhe Gelehrebeit oollen feben laffens und

ptangm mit newrerfundoen Seethumen

qlgbatten ficeineneue Wit erfunden. IWor

Hee Die Stellionatus unter denen Rechg: Ges

Teheten? Die Machiavellifthe Principia utz

ter Denen Welt- Statiften ? die Uneinige

feiten untet fovilten Ehriften? Dabery weil

ein feder feinen cignen Faufens Capricien,

und Grind folget7 wie dex . Paunlus der

nen Sovinthern verwifen. SNt fo gefahts » Corx,
fich ift ein {piciges Mefler in dex Hanbd e

nes unmindigen Kinds/ it fo gefabrtich

ift ¢in gliende Kol ineiner Puloers TNRubly

nit fo getabrlichein Peftivter in ciner Stadt Der H. Cuw
Al ¢in gelehreer Welts W3itling ohue Die hardusver
Liche B Ot1e8. afelifibafitedie
 Dif erPennte det D, Crhardus, Dev Selehrtioteit
Urfachenteadtete exvon Jugendan die Tus 1Y %‘{:‘
gendmit der Wiffenfchaffts Die Sottesforeht gc“@gﬂ&“
mit dee Selehrtigheits die Lieb BDOtes mit

ver Weibeityuvergefelifchafiten. A pue-

1o pietatem cam litteris conjunxit, Sagt

pag Dixcelanum von &, Seharde, Daf

e mod)/ afg ¢in Knab die Tugend/ umd die
LWifenfhafft sufam vereiniget.  as ims

mer Der erleuchte Werftand erfennt/ Dag

volljoge dev gencigte TQill.  Obne Die Rieh
OOp
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BOttes nukt unf nichts/ teder detr Adel/
toeder: Der Pracht/ toeder die Reichthumy
toedet Die Selehrtigbeir,

Cinfalfioeaele O Drofi fliedie Cinfdltige! O Srquiz
fea bey GOM cBung denen Kleinmitbigen! O Anfruntes
"""I’:’ ‘,'r”@‘: rung fiie Die Ungeftudicte! 8 michee cin
B% Vingeftudister vermeinen/ odet ¢in armer
cinfdltiger Lropff: Ach twie gliickfelig feynd
Do die Gelehrees welche erbennen die tieffe
Seheimnuffen SOttes/ die vor Der el
mit hochfien Ruhm prangen alé Baculau-
rei, Philofophiz Magitri, Jurium, Cano-
num, S. S, Theologiz, Medicinz Doétos
res £ Abernif! toeit auders redet Cheis
ftus/ indem er ju feinen Dimmlifcher Bats
tec qufeuffet: b preife dich Vatter/ vaf
bu deine Seheimnuf nit geoffenbabret des
nen Weifens und Klugeny |‘gnber denen Kleir
nen/ denen Cinfdltigen.  Cum fimplici~
bus fermocinatio ejus.  Dant feine Ans
Rrov.3.v.32, forach ift mitdenen Linfdltigen. Fragt
einens . Grancifoum Seraphicom, Wag
fagt ev von denen Wiffenfchafftm? Die
nit gelehet fepnds follen fich nie dngftigen
gelebre yu werdens fondee follen Eleif ans
toendens Dap fie vor allen Dingen fuchen
Den Geift des HEreny und feine heitige Wi
Rinnen Gott FUNg. Sragteinen H, Bonaventuram mi
fowoll ficben/ D¢ frommen Bruder ZLgidio, ob dann
Alf Gelehute, ¢in einfaltiges Weiblein GO audalfo fies
ben E0ne/  toie cin gelebrter Sheologus ? und
Donaventura wid antworten von Sia.

Epift, ad Ne- Stagt ¢inen Picam pon Mirandula, woas et
pot. apudRe- DN Difer Sady Halte? und ev oird befens
canad, nen/ Minutulum quantumcunque Seniculi,
vel anicule affeltum in Deum, quim o«

mnem homanarum, dfvi'%arunéque rerum

afnmng, notitiam fe plutis facere, € fcb e toeit 10z
ﬁﬁe@mnbw eine auch nue geringe Semiths-Cehdz
tegu tugentlis hung gegen SOtt eines alten Tavrelss poer
then Qebeng: Mitterlings alg die Wiffenfhafe/ wmd
Wandel,  Grfanntouf aler Srevifch s o> Sotdicen

Matth, ¢ 11,

C.ro. regul.

Dingen, * Adveniente die Judiciinon qua--
retr 4 nobis, quid legimus, fed quid fe~"

cimus: nec quim bene déximus(,gfed quam
Thom Kermn, TEligiose viximes. (Sagt der Catholifdhe
i ,?‘3 55 DaugPrediger,  Bey anfommenden fefis
ten SerichierLag wied mun unfiit fragens

10ag Wit gelefen/ fonder rvas wit gethan I

nod) tvie ol trefflich / und gieclich wir
vedet/ fonder mwie Sottfeligr und auferbius

lich voi gefebt baben? Die einfaltige Seuth’

glaubten an Chriftum: Aber die Gefat: Bees
fidndigehabenifn jum Todverdatirt, Paus
tus/ alf er denen Philofopbis gu Areopago
i Athen geprediget/ wurdeals ein Dlawe
Derer vevachter.  Darum eemabret ev die
oloffenfer: Videte, ne quis vos feducat
per Philofophiam, & inanem fallaciam,
@Gebet wol adbye/ daf euch niemand ver-
ubredurdh die Wele: YWeifibeic/ und eyt
en Detrug, ;
B P, Clementis Feliv, joeyter Safis Gangs

N

After, 17, co
tedlen. ¢, 2,

Auf difen folgt datum nit/ da§ man Gtudia fopnd
foll vie Studia vermweefien/ und warthen/ Ridhe juvers
bif gleichtoolDer £, Deiftiber unf flodere. ‘3‘}.‘“‘%" ff‘“;
Sonder man foll/ und muf auch dem leib, SerFugnd
lichen Studieren obligen/ doch alfo/ Dbres it voryue
jeder Beit die Liebe & Ottes fene Der filenehms bR,
fte Segentour eines der Witfenfchaffe und
Aeheit begiirigen Menfchens. D pres
dige ich nit fo |[ebr meinen fubtifen Subse
veren/ alg mit felber. Dann wag nugt ed
mie/ wanich auch dag Blaue von dem Hims
mel herab predigee/ und dacneben GOt
nit liebte? Der Prophet David fage gra-
phicé?Diﬁng(!;(grrﬁnogfraphicé. miec![n‘}ate!

Diget tichagren fevn / Oa er fpricht:
ngh VoGl [VaVoGeM VIrtVtIf, $EpPhal.67,v.35;
wird Jeinet Stimm eine Stimm feiner
Rrafte geben,  Dife Wort verfiehen die
griechifche Sacbrifft Aufleger Theodoretus,
und Euthymius quf bie 2Anfunfft deg H.
Geifts, _Die Lateinifche Vdteer aber Augue
ftmug/ Dilaviug/ und Hievonpmug auf die
Anfunfit Ehrifti jum lefsten Serichts oo er
fetner Stimm/ die anjego alle gur Bug (as
oet/ wied eine Stimm der Kreafft beplegen;
in maffen die Stimm SOttes damahlen fo
vachoructlich fepn tird, das eg auch dieBer Ermahnung
pammte werden hiven miffen/ tvann afle anvie Geiftis
Lodte auff thren Srdberenerfiehen werven, de/ ihren
Siftlicher Teif aber %ﬁen it Seifiliche orten die
unferen Wotten eine Kraffes und Nadye f‘“"‘%‘* aes
fruct/ wann wie feben nach Derten e, ey v 0%
Canonen/ nad) denen Sebotten @Qﬂ?fgfgmg@m;;l o
e Kivchen/ und unferen heiligen Reglen s b
Dann die Welts Teutly geben nit fo will acht
aufunfere Wort/ aufunfere Kicivung/ quf
unfere Eibevenen/ alg aufunfore Were Ses
heufie/ Auperroehlte! Der anjeko heifig Nes
gﬁ;:mbez ug f?f} gat b?n u&fzten rQjmubem;.
egnecen Doddgeprifene Romifche !
¢in Kletuod deg 5. Dominicanee Q?ﬁ%,
hat ihm ein unflerbliches Lob bey deg Nachs
toelt fu Dafo ermotbenr, Mt rwem? it
feinem guten Crempel; G fabu daher in
einemt fohlechten Sutfchiein ohne Pormpund e elts
acht/ wnd eben darum/ teil er Beitien e/ w0 Wi
Seacht fabret/ 1itd e bey dep Relt fo berfacher uns
bodh gefchdtet. - Dan die Wt fucht bey levsGlaubeng
ung Seiftlichen nichts anders/ alg die Sy, Mt i Hoges

gend/ und bas gute Srempel, Sie lege pe, "™

g% nen Sefilichen [0 gar die ugend ibel aufy

toieDie JudenChrifto dem Herrn feine Ty
vershaten. Danenbern: Ab Jmni:a[“gecﬁ .
mala abftinete vos, @ntba!tcrcucf) DON afs
fem/ twas audh nur ber Schein hateines b,
fengs fonderlich in alhiefiger Stadg, o
bie Suthevaner/ die Eafvinifien; pie Dietis
ften/ Die Suden/ und wagimmer Detgleis
chen Glaubens: Segner feon migen) quf
all imfere Lritt/ und Schritt/ aufalle Worg;
und Wer mit fhavffen Suren:Augen acht

| habeny  Von ﬁﬂeg ungereinaten Aoreens

ublen
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fiblen Sitten / frechen Gemdblen abftine-
te, abitinete vos. Enthaltet 4 enthaltet
eudh.
Was fage ich von der SubtilichPeit /
o auf Srhardum warthet ? Caradadiug
Ronig in Scottland wider die Romer
fiveittend/ihat die Schlachts Ordnung als
fo_reingetheilety Daf rucfwerts en Fiuf
ware / damit feine Soldaten nit flichen
¥onnten. Den rechten/ und lincfen Sliegel
befchloffen die Matronen/ die mit Schrey:
en folten die Soldaten um Steeit antveis
&iifis: D o e, ud ich befdblieffe mit Matronen
men; bie | anheut meine Shrenred.  Das Konigeeich
Sdyotiindi: Sehottland fubvet in Der Wappen vier
fibe WBappen PUIDNE Silgen/ toelches herFommet von
ol ju beobs Dem Schottiandifchen Konig Achaio / der
sidten, it Carolo Magno einen ervigen Sridenss
sBund -auggeticbtet. Und toeilen Carolug
it nue Romifcher Kanfer/ fonder auch Ko+
nig in Franclreich wave / roelches Lilgen
filhret/ bat auch Achaiug die Frankdfijche
Silgen ver Schottlandifchen Wappen eins
efragen. O bti!itgﬁgr Creharde! alf ¢in
eaff von Navgui fibreft swar in Deiner
Stammens - Wappen ¢in gefprectlotes Lis
gereThier. Do weil duein Schottldns
Der fefse ich quch in deine Wappen guide
ne Gilgen.  Und 1oee fepnd dife? die Hoh-
«aveliche Stiffts « Damen / roclche jedergeit
fich befleiffen muffen veine Lilgen tu fepn/
amdihre Seel Lilgens vein ju erhalten; dann
Du tillft nur von Lilgen 5 veinen 5, Heil.
Wolffgangis/ Henvicis/ Ottonibus/ Leos
nibug7 nnd ‘Cunegundis bedient rvzrden /
aber Rilgen von Sold.  Wordutch vers
flanden toirD Die Gdnlide Liebe.  Laffe bie
Dann den geiftlichen Aufnamm difes altiften
Sitiffts in_-ﬁtegen{purg}beﬂer maffen befobs
Urfprung  en feg._ Schnenne Nideeminfiee dag dle
ves hochadelistefte Shifft ; oeilen Dex Heilige Rupertus
den Stifits qug Jrancfreich nader Regenfpurg ge:
HRiverminfierpracht ¢in Canonicum Statutum Der Heil.
Marthd/ relche su Marfiliens nachgehenos
abergu Savafco mit adelichen tugendjamen
Sungfeauen angefangen in fthvarser Kleis
Dung collegialiter bepfam ju wobnen,  Siie
folche jum geiftlichen Stand Luft habende
Srauen hat Theobertus Theodonis Sobn
Berdnderle s Stifftung gemacht,  Und dife haben
;Elanb befict-5em 5, Srhardo die Tohnung verfdaffe
g um dag Jabr Shrifti €92 und dagumal
Yebten fie unter Der Megul &, Augufiini/
Tdbdecht + und gevecht von dem Allmofen
weldes gegietet worden dey Dem Heil,
Srab &, Erhardi. Nachdem aber Anno
291, MNidermingter fame der Stadt abger
brunnen/ bat Sudith Sifila eine Tocheer
Aenoldi Mali7 Herkogs in Bapen Anno
936. Difed hohe adeliche Stifft unter der
Regul S, Benedicti eingefihret,
_ BBeif du dann / H. Srharde in Leben
oein Derbera/ und Rabrung ju Nidecmimys

®rmafnung
au die hoch-
abeliche

Der H.€v
pardus wisd

Am Feft ded H. Erhardi Bifchoffs / und Stift-Patrons.

fter fchon vor taufend Sabren gefucht/ und

e : o . erinner
gefunden/ qud) Dein H.Srab nodh fortrlivig @d}unﬁiugg

allda verebret tird/ alf crinnere ich Dich 0ot dhen Dapgs,”

ner angebobraen DancEbackeit; vann nach barkir,
Beugnug Boéthii fepnd vie Schottidnder ges
gendenen/ elche fieeendfyren / und perfore
gen fo danckbar / Dafi fie foldhe licben wie ihre
eigne Elteven/alfo dann ), Erharde/ liche
aud) difes gegen div fo mildherhige Neichss
Siifft/ fivecke aus Deine mdchtige SHand
gib ihpnen deinen. Bifhdfflichen Seogen.
2UHein wag braudht ¢8 vill Anmabnen/ ez
mablen der 9. Sehardus vorhin fchon bes
Dadhtdft/ und im TWerck ervoifen/ wiefehrer
ihm laB angelegen fepn dag Wolergehen feis
ner geiftlichen Pfleg « Kinder ? O voie veichs Hat foldegon
lich bat er-evfeset alle Sutthaten 7 fo er :bge offt und vills
geit u Nidermimfter empfangen ! Fite Dag faltig gegen
toenige Drod/ fo man ihm Dargereicht fchyiche femen lieben
er gange Korbyoll geroenheres Brod/ wels Pliea-Riodes
eg anbeut auf Erdenvon dee Bifchofflichen lf?ft [‘”“r““"
Dand geroephet/ oon Erhardo aber im chen laf
Dimmel bebeafftiget mied sur Sefandbeit flie
BRenfchen/ und sBich. [V den geringen
Seunct Waffer/ foibmallhier vergonnet iff
yoorden/ hat ex dem Srifft einen gangen ¢
und gtoar_henlfamen Brunnen gegraben
mitten im Hoff ven feiner Cellen gegen tiber/
100 crlebsgeit gewobnt hat,  Fa toic ich ges
Tefen inDenen alten Urfunden des allhicBigen
Yechivg/ alg die Suden ¢inmabls in der
Stadt Regenfpurg die Briinnen vecgifftets
Davdurd) vill Ehyriften geftorben/ hat der ligs
be . €rhard folche dureh den Seegen feis
ner-Hand gereiniget / und die vergiffte Pers
fonen gebeilet, v Die Fleine Sellen fo Lot dag hode
man ihm allbice gu einee TWohnung cinges abelice
raumet/ hat ¢t das Stift in einen fo hoten Siffrendlicy
Slor gebradht / daf <8 ga in den Girgilichen Sradin
Reichs « Stand echoben ift worden.  Und | ”:,PLM‘“
Das madht aud) eueh hoffen / Dafi e3 mit dem &
Wapfen+HDavk nody it gar verjieifflet
fepe 5 Dann obfchon groffe GelosSummen
Dargu ecfordert werdens hat doch alle Stiffs
tung ¢inen Fleinen Anfang.  Wann man gu
Niderminfter niemabl bidtt einen Anfan
gemadht mit gevingen Opffer beydem Sra
bes . Crhardi/ fo war e8 niemabl ju eie
nem Reidhg - Stiffk erwvachfen.  S. ez
hardus bat viersehen KUd(ter erbauet vhne
Capitalien. - Die Stadt Rom 7 da felbe
Romulug anﬁm,g subauen/roar fie fo fhlecht
und gering/ baf e fo gar feine Stadts
TNaut vermsgt / fonder nur einen Stadt
Graben aufgerworffen. €8 war nody Fein Ng An, 1738
Capitolium/ nod Eein Caftell di S. Angelo, exadificara
nod) fein Laticanum / nodh Feine meatus Fuis dowug
{ubterranei, nodh Fein Theattum Pompeij. ©phanorum
Nachy und nadh aber hat fich RNom mefyy/ Sxholia ope
uadmehe eetoeitecet.  Alfo hoffe ich mit ﬁs"’.‘ﬁ"“Fgf“"
dheeem Bertcauen auf die Gditliche Site/ 52" 00"
vaB audh mit geringem Anfang Das WABY ren i
Daug fonse aufgericht roerden 7 fonverlich dcgratiofs
10AIS Deminj, Dg:
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mini Godofri vann Die bochroliedige Geifilichleit 1 als

di Langwerr Paties Pauperum , und Dilpenfatores Pa-

de Simmem ¢rimonii Chritti ihren Seelen» Enffer wer:

gﬂfmgauﬂ Den am ecfien fehen laffen mit Herleihung
5 Des Grundg.

. b weilen um die Schoftldnder ein
Gotflandi- freues Bolek/ fo wol gegen GOfLE / alg il
fibe Sreu oll ven techttudBigen Sonig/ tie dann Ludroig
g;‘gg’:.’}‘ﬁﬂ’“ XTI, Konig in Srancfreich unter feine Leibs
6“dwi‘[3uaer@uaroef fo in vier hundert Marnn beftans
Exhardum ju Den/ }men hundert Schottlander eingetheiz
ciiemtrenen 16/ fo toollen wiv ung audy unter den
Pateon juer- Schuk begeben difes Schottlandifchen Kivs
wiplen. . chensPatrond/ fonderlich toann roer eiren

2nfiof bat mit dem [eidigen WVich-Fall;
Dano ju Srauenberg bey. Landshut hat ev
bie Brods Weph hinterlaffen / al8 weldyes
fondecbar file den Bich -Jall beroerth, - -

_Du aber / O Siindet/ fieheft anjego
goifchen Cngelland / und Sreland / « gris
Tchen Himmel /- und HBN/ mit Feinden bift
aller Ovthen umeungen.  Dee holifche
Seind fordert dich/ wie Ceaco den Dolline
ger gum 3roen s Kampff heraus s da Foftet
¢8 Seel/ wnd Secligheit 1 fonderlich im

A M

Tod+ Beth 1 anerrvogen am lehren Augens
blicf die gange Erigleit hanget, Da/ da
foll man ancuffen die Porbitt Des ., See
bardi.  Der Der witd ung toie dem Dols:
linger in Dem gefabrlichen Kampff benftes:
ben / und den Sig wider den Feind erhals
ten.  Eehardugifiein Scotus/ ein Schofts
ldnder Dec @eburt/ und feiner Auffuhrung
nadh/ Scotus fbtilis, und gvar ein fubtilee
Seotug/ der mit ticffer BDetradhtung eine
geteettenin potentias Domini, in DieSNadhe
De8 DEern/ in die Tieffe der Gebeimnufe
fen ©Otte8/ fharfffinnig in Prophetifihen
Geift / fcharfffinnig in Sottlicher Liebe / fo
allechand SNanier erfinnet GO su lichen,
£ vann alimadhtiger GOt | Wiv bitten Und dem
Dich / ut Beati Echardi Contefloris tui , Dienfdyen ji
atque Pontificis veneranda Solennitas & belffem
devotionem nobis augeat, & falutem,
Daf die Ehrenreiche Solennitdt Des Heil,
Erbardi deines Beichtigers / und BJifchoffs
in ung veemebre die Undacht/ und dag Heil/
fo toollen ir foben Deinen heiligen Nas
men/ und fagen: Gelobt fep SEfus
Chriftus in alle
Crvigheit,

¢ R

R, T, Clement's Feitiv. floepfer Sahr: Ghang,




	Abtheilung. Der H. Erhardus ist ein subtiler Scotus. Wird also erklärt
	Seite 74
	Seite 75
	I. Daß du ein Scotus/ oder Schottländer/ II. Und zwar ein subtiler Scotus seyest. Worzu ich mich getröste eines geneigten Gehörs meiner Hoch-ansehnlichen Zuhörer/ unter Höffnung des Göttlichen Beystands/ und unter Anruffung der allerheiligisten Nämen/ Jesu/ Mariä/ und Joseph. weil auch die alte Schottländer in gefährlichen Dingen ihrees Fürsten/ oder Königs Namen angeruffen.
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83



